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5,4
Neuinfektionen �pro 100 000 Ein-
wohner in den vergangenen sieben 
Tagen meldet das Landesgesund-
heitsamt für den Landkreis Esslingen. 
Damit liegt die Sieben-Tage-Inzidenz 
des Kreises unter dem Landesdurch-
schnitt von 5,7 ist aber im Vergleich 
zum Vortag (4,1) erneut gestiegen.

ZahL �des TagesKirchheimer �Sommer

Mit einem Orgelkonzert �in der 
Jesinger Petruskirche startet am 
morgigen Samstag um 18 Uhr der 
Kirchheimer Sommer im Stadtteil 
Jesingen. Bezirkskantor Ralf Sach hat 
die musikalische Stunde unter das 
Motto „Mit Summertime und Bach an 
der Lindach“ gestellt. Corona-bedingt 
gibt es nur eine begrenzte Anzahl 
Sitzplätze in der Petruskirche. Bei 
gutem Wetter kann der Orgelmusik 
auch durch die offenen Kirchentüren 
gelauscht werden. Die Jesinger Kir-
chenorgel befindet sich am Übergang 
vom Langhaus in den Chorraum der 
Petruskirche. Seit 1962 ist die von der 
Orgelbauanstalt Eberhard Friedrich 
Walcker in Ludwigsburg gebaute Orgel 

mit zwölf Registern ein unverzicht-
barer Bestandteil. Wer das Orgelkon-
zert verpasst, hat Anfang August und 
Anfang Oktober erneut Gelegenheit 
für einen Besuch. „Ein Organisations-
team aus dem Stadtteil hat neben 
den musikalischen Programmpunkten 
über den gesamten Sommer hinweg 
verschiedene kleine Veranstaltungen 
geplant“, erklärt Ortsvorsteherin 
Gabriele Armbruster. „Wir freuen uns 
sehr, Ralf Sach in unserer Kirche zu 
Gast zu haben.“

1 Eine Übersicht �über die Veran-
staltungen des Kirchheimer Sommers 
in Jesingen gibt es unter  
kirchheim-teck.de/jesingen

Ins Kino geht‘s mit Test und ohne Angst
Open-Air � Das Sommernachtskino auf dem Martinskirchplatz soll nach und nach zur Normalität aus Zeiten vor der 
Pandemie zurückkehren. Diesen Sommer aber gilt die „Drei-G-Strategie“. � Von Andreas Volz

F
ür jeden sollte etwas dabei 
sein, beim abwechslungs-
reichen Filmprogramm, das 
Reimund Fischer und Joa-

chim Borkowski fürs Kirchheimer 
Sommernachtskino auf die Beine 
gestellt haben. Komödie und Dra-
ma sind ebenso vertreten wie ba-
yerische Krimi-Parodien oder Ani-
mationsfilme für Kinder. Auch 

Otto Waalkes ist auf der Lein-
wand zu sehen – gleich zwei Mal 
in „Catweazle“. Noch zwei wei-
tere Filme laufen „doppelt“: der 
aktuelle Eberhofer-Streifen mit 
dem Titel „Kaiserschmarrndra-
ma“ und die Komödie um die an-
gehende Modedesignerin Estella. 
die sich zu „Cruella“ wandelt.

„Bei diesen drei Filmen sehen 
wir jetzt schon in anderen Open-
Air-Kinos, dass das die Renner 
sind“, erklärt Reimund Fischer. Es 
ist also keine Einfallslosigkeit der 
Programmgestalter und auch nicht 
das Problem, dass es zu wenig se-
henswerte Filme gäbe, wenn drei 
Filme wiederholt werden: „Wir 
wollen einfach allen die Chance 
geben, genau diese Filme zu se-

hen.“ Viele würden ihre Chancen 
auch frühzeitig erhöhen – indem 
sie jetzt schon Karten bestellen. 
Das Programm ist im Internet be-
reits veröffentlicht, und seither 
lassen sich auch die Tickets re-
servieren. Das Programmheft ist 
gedruckt und wird in den nächsten 
Tagen an den üblichen Stellen aus-
gelegt. Wer will, kann also in Bäl-
de wieder darin blättern.

Vergangenen Sommer war die-
ses üppige Programmheft der Pan-
demie zum Opfer gefallen – weil 
lange Zeit nicht feststand, ob es 
überhaupt ein Sommernachtskino 
geben könnte. Deshalb gab es 2020 

nur einen einfachen, kleinen Zet-
tel mit einer Übersicht über die 
Filmtitel der einzelnen Tage. Mit 
dem Programmheft kehrt diesen 
Sommer also ein wichtiges Stück 
Normalität zurück. Trotzdem be-
stimmt Corona nach wie vor den 
Alltag im Sommernachtskino.

Sicherheit hat oberste Priorität
Die Kino-Macher Reimund Fi-
scher und Joachim Borkowski 
sind sich vollkommen einig, dass 
Sicherheit für sie oberste Priori-
tät hat. Deshalb setzen sie auf ein 
Hygienekonzept, das möglicher-
weise viel strenger ausfällt, als es 

die jeweils gültige Corona-Verord-
nung im August verlangen würde.

„Wir halten uns an die Drei-G-
Strategie: geimpft, genesen, getes
tet“, verkünden sie unisono. Wer 
nicht geimpft oder genesen ist, hat 
die Möglichkeit, sich testen zu las-
sen – auch noch kurz vor Einlass. 
Im Kornhaus gibt es die notwen-
dige Infrastruktur für die Schnell-
tests. Reimund Fischer freut sich 
über die Zusage, dass dort auch am 
Wochenende vor Filmbeginn gete-
stet werden soll. Unmissverständ-
lich stellt er deshalb fest: „Wir las-
sen niemanden rein, der nicht we-
nigstens getestet ist.“

Mit der gleichen Überzeugung 
stellt er klar: „Uns geht es nicht 
darum, jemanden dadurch abzu-
schrecken, dass wir einen Test ver-
langen. Das Gegenteil ist der Fall. 
Wir wollen unserem Publikum die 
Sicherheit geben, dass wir alles ge-
tan haben, was in unserer Macht 
liegt, um einer Ansteckungsgefahr 
im Sommernachtskino vorzubeu-
gen.“ Mit längeren Wartezeiten 
rechnet er deswegen nicht: „Ich 
denke, dass wir das schon beim 
Schlangestehen vor dem Kino kon-
trollieren können. sodass es da kei-
nen Zeitverlust durch unnötiges 
Warten geben dürfte.“

Ein weiterer Vorteil für alle Ki-
nogänger im August: Weil die drei 
„Gs“ für die größtmögliche Sicher-
heit sorgen, können mehr Stühle 
auf dem Martinskirchplatz belegt 
werden. Reimund Fischer rechnet 
mit bis zu 650 Zuschauern, die er 
pro Abend einlassen kann.

Ansonsten bleibt fast alles 
wie gewohnt. Zu den „972 Break-
downs“ haben sich ebenfalls Ak-
teure aus dem Film angemeldet 
wie zur Fahrradreise nach Viet-
nam. Auch Live-Musik ist bereits 
arrangiert. Nur eins wird sich ein 
wenig ändern: Zum Schutz der 
Bäume und ihres Wurzelwerks auf 
dem „Festplatz“ hinter der Mar-
tinskirche rücken die Wägen der 
Gastronomie direkt an die Kir-
chenwand: „Das ist im ersten Au-
genblick vielleicht ein bisschen 
ungewohnt für unser Stammpu-
blikum“, meint Reimund Fischer. 
„Aber es tut der Stimmung sicher 
keinen Abbruch. Das Ambiente 
bleibt auf jeden Fall erhalten.“

Ein Bild aus besseren Tagen – als es im Kirchheimer Sommernachtskino noch keine pandemie-bedingten Einschränkungen gab. � Archiv-Foto: Carsten Riedl

Filmprogramm des Sommernachtskinos vom 5. bis zum 29. August

Donnerstag, 5. August: 
Der Hochzeitsschneider 
von Athen  
(Dankeschönabend der 
Stadt Kirchheim für bürger-
schaftlich Engagierte)

Freitag, 6. August:  
Weißbier im Blut

Samstag, 7. August:  
Catweazle

Sonntag, 8. August:  
Hello again –  
Ein Tag für immer

Montag, 9. August:  
Rosas Hochzeit

Dienstag, 10. August:  
Es ist zu deinem Besten

Mittwoch, 11. August:  
972 Breakdowns –  
Auf dem Landweg nach 
New York

Donnerstag, 12. August:  
Ich bin dein Mensch

Freitag, 13. August:  
Cruella

Samstag, 14. August:  
Die Croods –  
Alles auf Anfang

Sonntag, 15. August:  
Minari –  
Wo wir Wurzeln schlagen

Montag, 16. August:  
E.O.F.T. –  
Classics Open Air

Dienstag, 17. August:  
Catweazle

Mittwoch, 18. August:  
Dream Horse

Donnerstag, 19. August:  
Kaiserschmarrndrama

Freitag, 20. August:  
Cruella

Samstag, 21. August:  
100% Wolf

Sonntag, 22. August:  
Der Rosengarten  
von Madame Vernet

Montag, 23. August:  
Bad Luck Banging  
or Loony Porn

Dienstag, 24. August:  
Und täglich grüßt  
die Liebe

Mittwoch, 25. August: 
Verplant –  
Wie zwei Typen  
versuchen, mit  
dem Rad nach  
Vietnam zu fahren

Donnerstag, 26. August: 
Best of Summer 2021

Freitag, 27. August:  
Kaiserschmarrndrama

Samstag, 28. August:  
Tides

Sonntag, 29. August:  
Parfum des Lebens

Digitales Bilderbuchkino passend zur Fußball-EM
Kirchheim. Am heutigen Freitag 
bietet die Kirchheimer Stadtbü-
cherei ein digitales Bilderbuch-
kino an: Um 15 Uhr liest Sylvie 
Ullmann „Bené, schneller als das 
schnellste Huhn“, eine brasilia-
nische Fußball-Geschichte von 
Eymard Toledo für Kinder ab fünf 
Jahren. Technische Voraussetzung 
für die Teilnahme sind ein PC be-
ziehungsweise Laptop oder Ta-
blet mit stabiler Internetverbin-
dung und Lautsprecher. Interes-
sierte können sich per E-Mail an 
s.ullmann@kirchheim-teck.de an-
melden. Nach der Anmeldung be-
kommen die Teilnehmenden den 
Link über Microsoft Teams zuge-

sendet. Das Angebot ist kostenlos, 
es wird kein Leseausweis benötigt. 

Durch die niedrigen Inzidenz-
werte ist der Besuch der Kirchhei-
mer Stadtbücherei wieder ohne 
besondere Auflagen und ohne Ter-
minvereinbarung möglich. Weiter-
hin gilt jedoch die Maskenpflicht, 
Kontaktdaten werden nach wie 
vor erfasst. Gleichzeitig dürfen 
sich 60 Personen in der Büche-
rei aufhalten. Die Lese- und Ar-
beitsplätze, die Kopierer sowie der 
Internetzugang stehen Besuche-
rinnen und Besuchern zur Verfü-
gung, auch die Toiletten sind ge-
öffnet. Der Abholservice „Hin und 
weg“ wird eingestellt.� pm Fo
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„Wir wollen 
unser Image 

und unser Flair auf 
keinen Fall zerstören.
Reimund Fischer
erklärt, warum ihm in Pandemie-
Zeiten die Sicherheit so wichtig ist.

W
as einem so al-
les fehlen kann: Oft 
merkt man das erst, 
wenn es wieder da 

ist. Gemeinsam mit rund 200 an-
deren ein Theaterstück anschau-
en, die Schauspieler mit Applaus 
bedenken, das ist ein großartiges 
Gefühl. Ein Leben lang muss-
te sich keiner Gedanken darüber 
machen. Es war ja immer nor-
mal. Zu erleben war es nicht „ir-
gendwann, irgendwo“, sondern 
immer und überall. 

Jetzt ist das alles anders: 
Selbst gestandene Theaterbe-
sucher wundern sich über den 
Klang, den sie mit ihren Händen 
beim Klatschen erzeugen – erst 
recht wenn es ihnen gelingt, die 
Sänger zu einer Zugabe zu be-
wegen. Das war auf dem Mar-
tinskirchplatz völlig ungewohnt. 
Umso schöner war es, dass die 
Schauspieler in bester „Comedi-
an Harmonists“-Manier tatsäch-
lich noch einmal Luigi Boccheri-
nis Menuett mit stimmlicher und 
gestischer Imitation zum Besten 
gaben. Es ist diese Nähe, die al-
len gut tut – die Gemeinschaft 
von Künstlern und Publikum.

Hoch zu loben sind deshalb 
die Kunstschaffenden, die Spon-
soren – und die Zuschauer. Sie 
strömen wieder auf den Martins-
kirchplatz – jetzt zum Open-Air-
Theater, im August zum Open-
Air-Kino. Kultur ist ein Stück Le-
ben. Auch sie soll und muss Co-
rona überleben. Jeder Einzelne 
kann seinen Teil dazu beitragen.

Kommentar  
Andreas Volz  
zum Wiedererwa-
chen der Kunst

Kultur ist ein 
Stück Leben

Bürgerservice 
öffnet wieder

Kirchheim. Am kommenden Mon-
tag, 12. Juli, öffnet die Kirchhei-
mer Stadtverwaltung den Bürger-
service in Ötlingen, Nabern und 
Jesingen jeweils an einem Nach-
mittag in der Woche von 14 bis 18 
Uhr für den Publikumsverkehr: In 
Ötlingen montagnachmittags, in 
Nabern dienstagnachmittags und 
in Jesingen mittwochnachmittags.

Für den jeweiligen Bürgerser-
vice müssen im Internet unter der 
Adresse  www.kirchheim-teck.de/
online-terminvereinbarung Ter-
mine gebucht werden. Möglich 
ist das maximal 14 Tage im Vo-
raus. Spontane Besuche sind nicht 
möglich. Der Zugang ist jeweils 
über eine Klingel geregelt. Bei al-
len Terminen ist das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht. 
Zudem sollten direkt Betroffene 
Termine möglichst ohne Beglei-
tung wahrnehmen.� pm

1 Weitere Informationen �zu den 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
gibt es im Internet unter  
www.kirchheim-teck.de/oeff-
nungszeiten

Teilorte Termine in Jesin-
gen, Ötlingen und Nabern 
müssen gebucht werden. 


